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6 
Murrkopf, Haushofmeiſter des Grafen. 
Pfifferling, Schauſpieldirector, eee als 
Kellner, 
Perückenmacher, 
Muſikus, 
Maſckiniſt, 
Ankleiderinn, 
Souffleur, 
Theaterdichter. 
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(Die Scene ti im Garten auf dem Landgute des Gra⸗ 
fen; rechts bewacdſenes Gitterwerk; im Dindergrunde 
ein Pavillon mit Jalouffen.) 


17 Erſte Scene. 155 
125 Pfifferling als Kellner. 


Oehr wohl, Herr Murrkopf! heute Gade 
wir ſehen, wer von uns beyden Sieger bleibt. 
„Ich begreife nicht, brummt er immer, 
wie man Komoͤdie ſpielen kann, 
oder auch nur zuſchaue n“ — und ſo 
wollt' er den Grafen von der Idee abbringen, 
meine Truppe auf ſein Schloß zu berufen. Es 
-ift aber doch gegeben heute erwartet er uns, 

und zittern ſie, Herr Murrkopf, vor meiner Kar 
che. — Ich habe verſprochen, ſogar gewettet 
— ihn ſelbſt wider Wiſſen und Willen eine Rol⸗ 
le ſpielen zu laſſen. Der Herr Graf mit ſeiner | 
Geſellſchaft wird hinter jenen Jalouſten zu⸗ 
ſchauen, und ich — habe meine Garderobe be- 
reits hinter dieſem Gitterwerk etablirt. — Nun 
A 2 
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mag der Herr Haushofmeiſter erfcheinen, wenn 
es ihm beliebt, mich findet er bereit zum Kam⸗ 
pfe. Seh' ich dort nicht die Zuſchauer zum 
Pavillon wandern — richtig. Man winkt mir — 
ich verſtehe, friſch gewagt! die Komoͤdie faͤngt 
an. (Schluͤpft binter das Gitterwerk.) 


Zweyte Scene. 
Murrkopf, der Kellner. 


Murrk. Sonderbar! noch keine Nachricht 
von dem Komoͤdieanten⸗Geſindel. — Das 
beunruhigt mich. 

Kelln. Mein Herr, find fie der Herr Murr— 
kopf ſelbſt, den ich die Ehre habe nicht zu ken⸗ 
nen 2 

Mur rk. Ganz recht. 

Kelln. Sind ſie es wirklich? o das freut 
mich ganz entſetzlich! 

Murrk. Obligirt. Wer iſt er denn, mein 
Freund? 

Kelln. Ich bin auch ich ſelbſt. | 

Murrk. Sehr wohl. (Bed Seite) Dumme 
kopf! (Laut) Aber, wer? woher? 

Kelln. Ich komme von niemanden und 
nirgends her, ich komme ſo recht von mir ſelbſt. 
Kennen ſie mich denn nicht? 

Murrk. Nein, wahrhaftig nicht. 
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Kelln. Ey, man ſagt, mein Herr ich habe 
nicht die Ehre. 

Murrk. Ja ſo, verzeihen fie, mein Herr, ich 
wollte ſie nicht beleidigen. 

Kelln. Nun ich bin eben nicht beleidigt; 
aber ich bin ein Liebhaber von der feinen Leben⸗ 
art, wenn ich gleich nur eine gruͤne Schuͤrze 
trage. 

Murk. (bey Seite) Ein Original. (Laut) 
Alſo, mein Herr Ritter von der gruͤnen Schuͤrze, 
ich habe nicht die Ehre ſie zu kennen. Werden 
ſie mir die Ehre erzeigen, mich wiſſen zu laſſen, 
mit wem ich die Ehre habe zu ſprechen? 

Kelln. Ah ſehen fie, das klingt ganz an⸗ 
ders. Nun ſollen ſie auch gleich bedient wer⸗ 
den. Ich bin naͤhmlich der Herr Sohn aus 
dem Wirthshauſe, dort der Poſt gegen uͤber. 
Sie kennen mich vermuthlich noch nicht, weil 
ich in der Stadt erzogen bin, um die feinen 
Sitten zu lernen. b 

Murrk So, ſo. Wie es ſcheint, haben ſie 
viel profitirt? 

Kelln. Nun, das ſehen fie ja wohl. Sap⸗ 
perment! ich koͤnnte alle Tage Haushofmeiſter 
werden. 

Murrk. Genug, mein Freund! Was will 
er von mir? 

Kelln. Ich! von ihnen? Haben fe mich denn 
nicht a 2 
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Mutrk. Wie Teufel ſoll ich ihn denn verſte⸗ 
hen 7 Er hat ja noch nichts geſagt. 

— Kellu. Das iſt kurios. Ich habe doch eine 
ziemlich gelaͤufige Zunge, und an Luſt zu reden 
fehlt es mir auch nicht. Wohlan, mein Herr, 

laſſen fie hören, 9005 wollen ſie, daß ich 9 75 

ſage? 

Murrk Das iſt allerliebſt! jetzt ſoll ich 
den Anfang machen. Aber potz Element! er 
will Ja etwas von mir und nicht ich von 
ihm. 

Kelln. Ich? ich wil etwas von ihnen? 

wer ſagt das? 

Murrk Heilige Ga er wird doch um 
irgend einer Urſache willen hierher gekommen 
ſeyn? 

KRelln. Das ie wohl ſeyn, aber das geht 
mich nichts an, ſondern ſie. — Meinethalben 
moͤgen die Leute druͤben ſaufen bis uͤbermorgen, 
ich werd' es ihnen nicht verbiethen. Aber ſie, 
mein Herr Haushofmeiſter, ſte werden große 
Augen machen, wenn he die Rechnung bezah⸗ 

len ſollen? 

Murrk. Ich eine Rechnung bezahlen? 0 

Kelln Nun da haben wir's! dacht' ich's 
doch! und ich verſichere ſie, die Leute trinken ganz 
passable. 

Murtk. Wer trinkt? was Für Leute? 

wo? 
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Kelln. Potz Wetter! die Komoͤdianten! fie 
machen glu! glu! glu! daß es eine Luſt iſt, und 
ſagen, es geſchehe alles für fie. Das glaub' 
ich auch wohl, denn fo oft der Champagner⸗ 
Kork an die Decke ſpringt, heißt es: auf die 
Geſundheit des Herrn Murrkopf! 19 5 

Murrk. Gehorſamer Diener! ſie ſind alſo 
endlich angekommen! 

Kelln. Ey freylich, fie find alle bey uns ab⸗ 
geſtiegen, und der Wagen auch. 

Murrk. Sehr wohl. Die Zeche werd' ich 
bezahlen. Sage er ihnen, ſie moͤchten ſo bald 
als moͤglich hierher kommen. i 5 

Kelln. Zu ihrem Befehl. Aber, mein Herr, 
— wenn man die Leute ſo auf ihre Geſundheit 
trinken ſieht: Es lebe Herr Murrkopf zur Rech⸗ 
ten, es lebe Herr Murrkopf zar Linken! Sap⸗ 
perment! da wandelt einem die Luſt an, das 
Ding mitzumachen. Gibt es denn kein Trink⸗ 
geld zu verdienen? 

Murrk. Vielleicht, wenn er die Rechnung 
bringt. 

Kelln. Ich verſtehe — ich verſtehe alle Wor⸗ 
te; o ich bin ein Pfiffikus! das will ſo viel 
ſagen: wenn die Rechnung mit Verſtand gemacht 
wird, ſo gewinnen die Komoͤdianten, der Wirth, 
der Kellner und der Herr Haushofmeiſter ſelbſt, 
kurz, 5 verliert kein Menſch dabey als der 

Herr Graf, und der verſteht den Henker davon. 
Sein Diener, Herr Haushofmeiſter. (Ab.) 


Dritte Scene. 
Murrkopf allein. 


Ein origineller Dummkopf! und bey all' ſei⸗ 
ner Dummheit ſticht doch ein gewiſſes malicioͤ⸗ 
ſes Genie hervor. (Pouſe.) Ich bin nur froh, 
daß die verruchten Komoͤdianten endlich hier ſind, 
weil dem Herrn Grafen ſo gar viel daran zu 
liegen ſcheint. (Pauſe.) Wollte der Himmel, ſie 
waͤren auch ſchon wieder fort denn die werden 
eſſen, die werden trinken! meine arme Kuͤche, 
mein armer Keller. 


Vierte Scene. 
Murrkopf. Ein Perückenmacher. 


Perückm. Ew. Hochedelgeboren gehorſamſt 
aufzuwarten. | 

Murrk. Gleichfalls. Was ſteht zu Dien- 
ſten? 

Perückm. Ich wuͤnſchte eine ſehr caſthafte 
Unterredung uͤber die wichtigſten Gegenſtaͤnde mit 
ihnen zu veranſtalten. 

Murrk. Ich bedaure, daß ich keine Zeit da⸗ 

zu habe. 

Pr ückm. Ey, man muß Zeit haben! man 
muß ſich welche nehmen. 
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Murrk. Mit feiner Erlaubniß, das werd' ich 
bleiben laſſen, ich habe andre Dinge im Kopfe. 

Perückm Kopf? reden ſie nicht in meiner 
Gegenwart vom Kopf; denn alles, was dem 
Kopf betrifft, gehoͤrt in mein Departement. 
Ich bin der Friſeur der Truppe, und komme 
mich zu erkundigen, wo ich mein REN 
aufſchlagen fol? 

Murrk. Ey was geht das wich an, ſetz er 
ſich hin, wohin er Luſt hat. 

Perückm. Gemach, mein Herr! man muß 
fein artig mit den Leuten umgehen. Sie ſehen 
in mir nicht bloß den Friſeur der Truppe, ſon⸗ 
dern auch den geheimen Rath. 

Murrk So rathe ich dem Herrn Geheimen 
Rath zu rathen, wo man ſeiner bedarf. Mich 
aber laß er in Ruh. 2 
Perückm. Mit nichten, mein Herr, hier iſt 
gar nicht von Ruhe die Rede, ſondern von Thaͤ⸗ 
tigkeit. Sie wollen ein Feſt geben? aber ha⸗ 
ben ſie auch an alles gedacht? ſie ſollten froh 
ſeyn, einen Kopf zu finden, der Köpfe zurecht 

zu ſetzen verſteht. 

Murrk. (bes Seite.) Der Haſenfuß! mar 
weiß nicht, ob man ſich ärgern oder lachen fol? 

Perückm. Laſſen fie einmahl hören! welche 
Anſtalten haben ſie getroffen? 000 

Murrk. (ber Seite) Ich will mich ein wenig 
über ihn luſtig machen. (Laut) Je nun man hat 
auf eine ganz einfache Weiſe 
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Perückm. Einfach! ſeht doch! ein Feſt für 
einen großen Herrn einfach! Ew. Hochedeln ſchei⸗ 
nen mir, mit Reſpect zu melden, ein ſehr ein⸗ 
facher Menſch. — 

Murrk. Er verſteht mich nicht. Ich will 
damit ſagen, daß auf dem Lande — 
Pecückm. Ey was! auf dem Lande fo gut 
als in der Stadt. Eine Luſtbarkeit iſt ein ſehr 
ernſthaftes Ding, i gehört Plan, Anſtalt, 
Vorbereitung. — 

Murrk. Ich werder dani anfangen . 

Ptrückm. Anfangen! Allerktebſt ke Wir ſind 
alſo noch beym Anfange? | 

Murrk. Aber ſo laß er mich doch u — 

Perückm. Endigen! aha! Sapperment! 
Ew. Edeln gehen verzweifelt raſch zu Werke. 
Endigen! das iſt die große Schwierigkeit! Der 
Stein des Anſtoßes! — Blicken ſie um ſich, 
mein Herr, betrachten ſie die Welt, wie viele 
Menſchen werden ſie gewahr, die da anfangen 
und nie endigen, wie viele Gebaͤude, die beym 
erſten Stockwerk, wie viel Reiſende, die auf 
halbem Wege ſtehen bleiben! wie viel Projecte 
in den Wind, wie viel Schloͤſſer in der Luft. — 

Murtk. Wie viel Sue die nie ſchweis 
gen 

Perückm. Ey, meld an wenn fe wol⸗ 
len, daß man ihnen taten fol, fo io fie 
einen auch reden. 
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Murrk. Ich frage den Henker nach ſeinem 
Rath. Geh er ſeine Peruͤcken zu , und 
laß er mich zufrieden. 

Perückm Sehr wohl, mein Herr, ich Werde 
meine Peruͤcken kaͤmmen, friſtren, tuppiren, 
kraͤuſeln, pudern, brennen, in Locken legen, 
wieder auskaͤmmen, und alles das fo meifter> 
haft, daß der geübtefte Kenner nichts daran zu 
tadeln 1 ſoll. 

Murrk. In Gottes Namen. 

Perückm Wenn ich hierher kam, um mit 
ihnen zu ſprechen, ſo geſchaß es Bien zu ihrem 
eigenen. Beſten. : 
Muri, Bekuͤmmre ih der 5 um ſein 
Handwerk. 5 

Perückm. um mein Handioerk t o da hab' 
ich nicht weit zu ſuchen. Glauben ſie zum Bey⸗ 
ſpiel eine Peruͤcke auf ihrem Kopf zu haben, 
wie es ſich fuͤr ein ſolches Feſt geziemt? wel⸗ 
cher Boͤnhaſe hat fie fo zugerichtet ? Sie ha⸗ 
ben eine paſſable Phyſiognomie, ein wenig platt, 
aber doch nicht allzudumm. So aber ſehen ſie 
aus, als wie ein Pudel, die ganze Phyſiogno⸗ 
mie iſt zum Teufel! weg mit dem Rattenneſt! 


Tr nimmt ſte ibm vom Kopfe.) Ich will ihnen eine 


ſtutzen, eine himmliſche, eine goͤttliche Perücke — 
Murrk. Herr! ſind ſie toll? 
Perückm Ew. Hochedeln glauben nicht wie 
viel in der Welt auf die Friſur ankommt! nach der 
F iſur werden die Menſchen auf den erſten Blick 
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beurtheilt. Ein Zoͤpfchen auf dent Wirbel und ein 
Paar hohe Locken, ſiehe da, ein dummer Jun⸗ 
ge! — rundgeſchnittenes Haar, Form wie ein 
Beſen, ſiehe da, ein Genie. Hundert wohlrie— 
chende Loͤckchen, ein Petitmaitre. Die Vergette 
tief in die Stirn gezogen, ein Melancholikus. 
Ja ſogar das Schickſal der Menſchen haͤngt oft 
von ihrer Friſur ab. Hätte Rouſſeau ſich ordent⸗ 
lich friſiren laſſen, fo wuͤrden die Kinder nicht 
mit Steinen nach ihm geworfen haben, und häf- 
te Pyrrhus eine Peruͤcke getragen, ſo iſt es eine 
a Frage, ob der Dachziegel ihn erſchlagen 
haͤtte. 

Murrk. Geh er zum Teufel! friſir' er ſeine 
Koͤpfe, und ſuche er ein wenig G fuͤr ſei⸗ 
nen eigenen Kopf! — 

Perückm. Ew. Hochedeln Belieben zu ſcher⸗ 
zen. Haben Dieſelben noch jemahls einen Mens 
ſchen gekannt, der mit ſeinem Kopfe unzufrieden 
geweſen waͤre? Ein jeder dankt Gott fuͤr den 
ſeinigen, ſogar ſie mein Herr. — Alſo leben ſie 
wohl! und vergeſſen ſie nicht, daß unter allen 
Leuten, die ſich damit abgeben, die Köpfe auf- 
zuraͤumen, die Friſeurs die bequemſten ſind, weil 
fie am ſchnellſten damit fertig werden. Gehor⸗ 
ſamer Diener! (Er geht trällend ab.) 


Fuͤnfte Scene. 
Murrkopf allein. 


(Setzt ſeine Peruͤcke wieder zurecht, und macht daber 
eine Pauſe.) Der verdammte Kerl hat mir meine 
Peruͤcke ganz zerzaußt. (Pauſe.) Wenn ſich doch 
nur einer von den Schauſpielern ſehen ließe, daß 
man ein vernünftiges Wort mit ihnen reden koͤnn⸗ 
te; denn hier iſt noch ſo vieles zu beſorgen, und 
die Zeit knapp zugemeſſen. (Beſtunt ſtch.) Ich 
thue wohl am beſten, wenn ich ihnen entgegen 
gehe, ſonſt ſind ſie kapabel ſich zu beſaufen. 
O man kennt die Herren. Manche treten gar 
nicht eher auf die Buͤhne, bis ſie dem Bachus 
ihr Opfer gebracht haben. 


Sechste Scene. 
Murrkopf. Ein Muſikus. 


Muſik. Cöetrunfen.) Ihr gehorſamer Dies 
ner, mein Herr! 

Bien aan Dank. Was e 

e? 

Muſik. Ich — ich verlange nichts — ich 
habe fo gerade was ich brauche, — aber e 
mein Herr — man hat mir geſagt, daß ſie mich 
verlangen. 

Murrk. Sind fie vielleicht ein Schauspieler? 
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Muſik. Nein, mein Herr, dieſe Ehre hab ich 
nicht — ich bin vor die Komoͤdie, ich. 

ale Vor die Komoͤdie 2 was heißt das? 

uſik. Das heißt eine Symphonie. 

Murrk. Ach ich verſtehe. Sie find ein Muſt⸗ 
kus? 

Muſik. Das ſehn ſie ja wohl. 

Murrk. Ja, ich ſehe allerdings. Alſo ei 
Mitglied des Orcheſters? 

Muſik Ich bin eben noch nicht — membra or- 
ordinaria, — fondern extraordinaria, — 
ich habe Talente, — Anlagen. — 

Murrk. Die ſchoͤnſten von der Welt. 

Muſik Ja, mein Herr — ich bin super 
— supernummerarius — Notenſchreiber — 
Notencopiſt, — bis ein anderer Platz erledigt 
wird. — | a 

Murrk. Wenn das geſchieht, ſo wette ich, 
fie werden ſehr feſt an ihrem Platze ſtehn. 

Muſik. So feſt, mein Herr, als ſich auf 
zwey Beinen nur immer ſtehen laͤßt. Unterdeſſen 
komme ich als Deputirter von dem ganzen ho han— 
ſehnlichen Corpus des Orcheſters, — mich zu be= 
fragen, ob ſelbigem Orcheſter auch Erfriſchungen 
zugeſtanden werden, — das heißt, Rafraichis- 
..sements, — das heißt, Punſch oder Wein, 
oder Champagner — verſtehn ſie mich? N 
Murrk. O ja. 
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Muſik. Denn wenn das nicht waͤre, — ver⸗ 
ſtehn fie mich, — ſo muͤßte man ſeine Maßre⸗ 
geln darnach nehmen. i 
Murrk. Mir ſcheint, fie haben: die ihrigen 
bereits genommen. 

Muſtk. Fürs erſte nur ein proͤbchen von ei⸗ 
nem Fruͤhſtuͤck. 

Murrk. Ich merke, fie machen ihre Versuche 5 
im Großen. f 

Muſik Alles aus Respect fuͤr den Herrn Gra⸗ 
fen. Denn ſehen fie, mein Herr, zum Beyſpiel, 
das heißt, zum Exempel — man wird einen Men⸗ 
ſchen gewahr, einen honéte homme — der 
feine gehörige Ladung hat — man fragt: wo 
kommt er her? — vom Herrn Grafen. — Der 
Teufel! das muß ein ſplendider Herr ſeyn, der 
feine Gaͤſte fo tractirt! Flugs bekommt ein jeder 
Luſt, ihn kennen zu lernen, — ſein Schloß wird 
nicht leer — ſeine Reputation iſt gemacht, und 
die ſeines Haushofmeiſters gleichfalls. Hab' ich 
nicht recht, Papachen? Wie, Papachen? 

Murrk. (lachend.) Schon gut, ſchon gut, 
mein Herr Supernummerarius. Welches In⸗ 
ſtrument ſpielen ſie denn? 

Muſik Blasinſtrumente, mein Herr. 

Murrk. Vortrefflich; und, wenn fie nun in 
dieſem Augenblick eine Symphonie blaſen lol 7 
wie waͤrden fie ſich da herausziehen? 

Muſik. Wie ein Gott, mein Herr! wie ein 
Gott. — Genie, mein Herr! iſt die Quinteſſen; 
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des Geiſtes, und, wenn nun mit dieſem Geiſte — 
noch ein anderer Geiſt ſich bruͤderlich vereint. — 

Murrk. Der Weingeiſt? 

Muſik. Dann iſt die Zunge frey — der 
Schlund befeuchtet, — die Embouchure rein — 
Feuer im Kopfe — Feuer im Magen — das gibt 
eine Praͤciſton — eine Wärme des Vortrags — 
die ſeelenvollſten Adagios. — 

Murrk. Vor der Hand wuͤrden ſie doch wohl 
thun, mein Herr Supernummerarius, wenn ſie 
ſich ein wenig aufs Ohr legten. 

Muſik. Behuͤthe der Himmel! — ein Muſi⸗ 
kus legt ſich nie auf das Ohr — das Ohr, mein 
Herr, iſt der empfindlichſte Theil bey einem Vir⸗ 
tuoſen, — denn, wenn man nicht fo lange Oh- 
ren hat, wie ſie, mein Herr. 

Murrk. Gehen ſie zum Teufel! und legen 
ſie ſich meinethalben auf den Ruͤcken. 

Muſik. Auf den Ruͤcken — ja das iſt ein an⸗ 
ders — denn, wenn man auf dem Ruͤcken liegt, 
ſo hoͤrt man die Voͤglein ſingen, zum Exempel 
die Finken, pip! pip! und die Nachtigallen, 
trilliliri. — 

Murrk. (ungeduldig.) Und die Raben, Croak! 
croak! 

Muſik. Und die Eſel ya! — Gehorſamer 
Diener, mein Herr.! (Ab.) 


Sie⸗ 


— 
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Siebente Scene. 
Maurrkopf allein. 


(Siebe ibm nach.) Grobian! ey! ey! das 
gibt wenig Hoffnung. Wenn die andern eben ſo 
ſchwer geladen haben, wie dieſer, ſo werden wir 
eine herrliche Muſik zu hoͤren bekommen. Und, 
lieber Gott, wenn dieſe muſtkaliſche Corſaren 
uͤber meinem Weinkeller gerathen — die ſind im 
Stande, bey jedem Tact Pauſe ie Bouteille 

auszuleeren. Ey! ey! ey! ey! — ! 


Achte Scene. 
ä Murrkopf. Ein Maſchiniſt. 


Maſchin. Monsu, Signor io sono der Ma⸗ 
ſchiniſt von der Trupp. Jo vengo per vedere, 
dove ſeyn der Ort, wo man foil ſpielen der Ko⸗ 
moͤdie? 

Murrk. Hier, mein Herr. | 

Maſchin. Hier 2 — ſeyn unmoͤcklich per che, 
der Platz non e ſuffiſant. Ik muß haben funf⸗ 
zig Fuß breit, ſechzig tief, funfzig hok, und noch 
nock ein Drittheil ober, ein Drittheil unter. 

Muk Aber wozu das alles? 

Ma ſchin. Ober das Fluckwerk, unter der Ber⸗ b 
ſenkung. 5 
Murrk. Iſt nicht vonnsthen; der Herr Graf 


verlangt bloß kleine Stuͤcke auf ebenen Boden, 


Schauſp· wider Wil. BD 
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wenig Decorationen; nichts von Fliegen, nichts 
von Verſinken, lieber ein Paar gute Scenen, ald 
ſechs verſchiedene Decorationen. 

Maſchin. Monsu, fie begehr il contrario 
von jetzig Geſchmack, adesso man nit verlangt 
gut dialog, gut Intrige, adesso der Autore 
nit maken der honneur von fein piece; ma il 
publico, begehren molto spectacolo, molto 
decorazioni, jeder Augenblick ein neu Veräude- 
rung mit Stechen, Schießen, Hauen, das ſey 
heut zu Tag una bella comedia. Il poeta non 
vale un corno, ma il decoratore fa tutto; 
Dieß nagelneue Seculo, Monsu, ſeyn der 
Triumph von der Maſchinerie. 

Murrk. Sie muß freylich beytragen, ein Stüd 
zu verſchoͤnern. 

Maſchin. Beytragen? das ſeyn nicht der 
rechte Wort. Die Maſchinerie, Signore, ſeyn 
die Seele von allem Stuͤck. Der Zuſchauer gaͤh⸗ 
nen bey die Worte, eine Verwandlung maken ihn 
wieder munter, cosa e un’ Opera ohne batail- 
le, una Tragedia senza coltello, una Co- 
media ohne Heirath? Benissimo, die Fechter 
in der Opera ſeyn Maſchinen, die Dolche ſeyn Ma⸗ 
ſchinen; die Heyrathen ſeyn ancora Maſchinen. 

Murrk. Ey, mein Herr, fie nehmen die Sa⸗ 
che in einem ſehr weitlaͤuftigen Sinne. 

Maſchin. Si, Signore, der Sänger, welcher 
gurgeln ein Triller, ſeyn una Maſchine. Die 

Taͤnzerinn, welche ſtehn auf ein Bein nach dem 
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Tack, ſeyn una machina. Der Schauſpieler, 
welcher plappern, ſchauen in die Logen und zerſaͤ⸗ 
gen die Luft, ſeyn una machina. 

Murrk Sie moͤgen nicht ganz unrecht haben. 
Doch wieder auf unſer Geſchaft zu kommen. — 
Maſchin. Laſſen fie mich ſehen der. Lokal. 
Murrk Es iſt ſehr klein, mein Herr. 
Maſchin. Ach! dann nike Comedia. x 
Murrk Warum nicht? 
Maoſchin Kh no! per che 10 non sond 

don die miſerable Artiſt, von die Theatro von 
Marionetten. 10, Signore, wenn man bey mir 
beſtelle ein Gardine, ik kaufen immer vierzig Ehlen 
Leinewand pin, als da ſeyn noͤchick, 1 15 
doch nicks verloten. 8 

Murrk. Wir brauchen keine Leinwand, wir 
haben ferfige Decorationen. 

Maſchin. Aber die pittura wird nicks ſeyn 8 
analog zu der Süjet. Ich muſſen haben drey⸗ 
hundert Pfund von die Farben; ick ſchmiere das 
in drey Tag. 

Murrk. (ber Seite.) Ey fi ſchmiere du und 
der Teufel! (Laut) Es ſoll ja morgen ſchon ge⸗ 
ſpielt werden. 

Maſchin. Morgen? impossible per che? 
ick muß arbeiten acht Tack an der Theater. 

Murrk. Das Theater iſt fir und fertig. 

Maſchin. Deſto ſchlimmer! ick muſſen ver⸗ 
beffern vierzehn Tack. — 

Murk. Weßwegen? 
B 3 
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Maſchin. Wer ſeyn ihr Maſchiniſt? Ein 
Italiano 2 

Murrk. Nicht boch! der Zimmermann aus 
dem Dorfe. 

Maſchin. Der Simmermann! ah caro! der 
werden alles verderben! presto prestissimo ! 
Sie ordonir, daß man alles Wespe was er 
haben kefuſcht. 1 85 

Murrk. Ey was, mein Pick ich ordonire, 
daß ſie mich in Ruhe laſſen, und ſich um nichts 
bekuͤmmern. Gehn ſie nur wieber in ihr Wirths⸗ 
haus, man wird fie ben rufen loſen, wenn man 
beer bedarf. — 

Maſchin. Bene Sienoe 10 capito, ma da 
fie fprefen in questa und niks wiſſen die Conſe⸗ 
quenz von die Maſchiniſt, fo werden if ganz abau⸗ 
doniren ihr Theatro. Es werden ſeyn miserabile, 
ick maken mir niks daraus, me ne vodo und 
laſſen fie maken tutta la besogna, Poveretto! 
Sie feyn perdutto, lei morto. Sie werden 
niks haben ein Menſch, der da geben ein Si⸗ 
gnal mit die Pfeife, wenn man ſoll aufziehen der 
Gardinen. Poveretto! Poveretto! (Ab.) 


Neunte Scene. 
Murrkopf allein. 


Geh zum Teufel, du verdammter Kerl mit 
deinem Kauderwaͤlſch! (Pauſe,) Drey hundert 
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Pfund Farben! Ey du Spitzbube! damit koͤnnte 
man das ganze Schloß neu anſtreichen von der 
Wetterfahne bis zur Kellerthuͤr! (pauſe.) Nein! 
wir brauchen weder ſeine Waͤlſche Kunſt noch ſeine 
Pfeife. Oh! wenn wir Pfeifen noͤthig haben, ſo 
verſchreiben wir ſie aus dem Leipziger Parterre. 
(bause.) Fatales Volk! das wird mich necken 
und quaͤlen den ganzen Tag! nicht einmahl eine 
Morgenpfeife werd' ich in Ruhe rauchen, und 


des Abends mein liebes l'Hombrechen! wie lange N 


werd' ich da paſſen muͤſſen! 


Be 
M 


Zehnte Stent. 
Murrkopf. Eine Ankleiderinn. 


Ankleid. Mein ſchoͤner Herr! ich bin ihnen 
ganz unendlich verbunden! 
Murrk. Wofuͤr 2 Was hab' ich gethan? 

Ankleid. Sie, mein ſchoͤner Herr, ſie haben zwar 
nichts gethan, aber mein Mann, der mich fö eben 
ein wenig gepruͤgelt hat. 

Murrk. So, fo, nun er mag fein Ufachen 
gehabt haben. 

Ankleid. Nicht die geringen, Es iſt ſo ſeine 
1 und dann die üble Laune, in wel⸗ 

che ſie ihn verſetzt hatten, weil ſie ſo impoli ge⸗ 
weſen, ihm zu widerſprechen. N 


Murk. Ich? wer iſt denn ihr Mann! ? 


* 
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Ankleid. Der Maſchiniſt, der ſo eben von 
ihnen ging. Ein Kuͤnſtler von vielen Talenten. 
Die Wahrheit zu geſtehen, ein wenig brutal, 
aber arbeiten kann er wie ein Pferd, mein ſchoͤner 
Herr, wie ein Pferd. 

Murrk. Eine vortreffliche Eigenſchaft! Doch 
wieder auf fie ſelbſt zu kommen. Warum ſchlug 

er ſie denn? 

Ankleid. Da ſie ſeine Dienſte verſchmaͤht ha⸗ 
ben, ſo will er, ich ſoll auch die Meinigen ver⸗ 
weigern. 

Murrk. Und worin bestehen dle ihrigen? 

Ankleid. Ich bin die Ankleiderinn der Trup⸗ 
pe, verſteht ſich, doch nur von den Damen. 

Murrk. So ſo, Ankleiderinn. Vermuthlich 
auch eine Virtuoſin in ihrer Kunſt? 

Ankleid. Ey, ey, mein ſchoͤner Herr, ich 
frage, wie man mich ſo etwas fragen kann. Sie 
wiſſen vermuthlich nicht, mit wem ſie ſprechen? 

Murrk. Ich bin ja nicht taub. Mit der 
Ankleiderinn. 

Ankleid. Ganz recht, mein Herr, aber was 
war ich einſt? und was iſt aus mir geworden? 
ich bin, wie ſie ſehen, in meinen beſten Jahren, 
kaum 29. 

Murrk. (bed Seite.) 99 Wintergruͤn. 

Ankleid. Ich habe mich ſehr lange aus- und 
ankleiden laſſen, ehe ich mich ſelbſt fo ſehr ernie 
deigt. Ich verſtehe mich auf alle Coſtuͤme; es 
wird darin wenige geben, die ich nicht ſelbſt getra⸗ 
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gen, und, ohne Ruhm zu melden, Re ſtanden 
mir alle zum Entzuͤcken! Ach! mein ſchoͤner Herr! 
wenn fie mich geſehen haͤtten, A la Grecque, 
oder à la Sauvage. Eines Tages, o ich ver⸗ 
geſſe ihn nie, den ſeligen Tag! erſchien ich à la 
Otaheyte, und veruͤckte der ganzen nn die 
Koͤpfe. 

Murrk. Die armen Leute! 

Ankleid. Freylich war ich damahls noch et⸗ 
was juͤnger, auch etwas reitzender, ob ich mich 
gleich zum Erſtaunen conſerviret habe. Doch da⸗ 
mahls! gewachſen wie eine Hebe, einen jugend⸗ 
lichen Buſen, — o pfuj, mein Herr — ſchie⸗ 
len ſie doch nicht ſo, — und einen niedlichen 
Fuß zum Tanz geſchaffen, — belieben ſie ſelbſt 
zu urtheilen. Streckt den Fuß bervor.) 

Murrk. Sie waren alſo Taͤnzerinn? 

Ankleid. Nein, mein Herr, ich war erſte 
Liebhaberinn und habe 35 Jahre lang dieſe Rollen 
mit dem groͤßten Beyfall geſpielt. Luſtſpiel, 
Trauerſpiel, das war mir alles einerley. Ich 
war im Stande, eine Prinzeſſinn fo gut herab⸗ 
zufechten, als ob es ein Kammermaͤdchen waͤre. 
Und declamiren konnte ich, — es war keine bey 
der ganzen Truppe, die beſſer ſchrie, als ich — 

Murrk. Nun ſie ſchreyen jetzt noch ganz paſ⸗ 
ſabel. 

Ankleid. Und fechten konnt' ich mit den Ar⸗ 
men, aber! was fuͤr Arme! ſehen ſte nur — 


4 


* 
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O fie kleiner Schelm! was fle da für laͤſterne 
Hlick auf meine Arme werfen! MR 

Muerk Ich? bewahre der Himmel! ich bin 
nicht ſo kuͤhn. 
Aakleid. Ja, mein Herr, Attituͤden, Grup⸗ 
pen verſtand ich zu machen von allen Gattungen, 


und in der Oper, einen Triller, eine Roulade! 


da war keine Violine, die mir folgen konnte. 
Murrk Ey der Henker! da waren ſie ja zu 
allem zu gebrauchen. 
Ankleid. Zu allem, mein Herr, zu allem! 
Murrk. Und darf man fragen, warum ſie 


| einen Stand verlaſſen haben, in dem ihnen 


eben ſo viel Ruhm als Lorbeern bluͤhten? 

Ankleid. Ach mein Herr, wenn man jung 
und ſchoͤn iſt, und ein zaͤrtliches Herz hat, — 
ich war zu gut, mein Herr, zu gut! — 

Murrk. Wie fo? 

Ankleid. Wenn ich einen jungen Mann ſah, 
Schauſpieler, Taͤnzer oder Saͤnger, gleich⸗ 
e 

Murrk. Ich verſtehe, wenn er nur jung 
war. 

Ankleid. und Talente hatte, denn das war 
eine von meinen Schwachheiten, Talente mußte 
er haben. 

Murrk. Nun? - 

Ankleid. Je nun, mein Herr, ich theilte 
mein Herz und meine Gage mit ihm. 


Muirk. Sonſt nichts? 
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Ankleid. Oft nahmen ſie auch meine ganze 
Gage und flatterten davon, die Undankbaren. — 
Hernach bin ich ſelbſt eine Zeit lang Directrice 
geweſen, das war mein Gnadenſtoß, der hat 
mich vollends ruinirt. Nun ſehen ſie mich bis 
zur Ankleiderinn herabgeſunken, und der Himmel 
weiß, wo ich noch endigen werde. iR 

Murrk. Nun, das iſt ein ruhiger Poſten. 
Ankleid. Ruhig 2 ach mein Herr! wo den- 
ken ſie hin? mich flieht die Ruhe! es iſt eine 
Qual, eine Hoͤlle! man muß ein Meer von 
Geduld auszuſchoͤpfen haben. Da ich noch als 
Schauſpielerinn glaͤnzte, war ich nicht ſo krit⸗ 
lich, mir ſtand aber auch alles gut. Die heu⸗ 
tigen Damen hingegen — nichts kann man ih⸗ 

nen recht machen, die eine iſt dick, wie eine 
Tonne, und verlangt von mir einen Grazien⸗ 
Wuchs; die andere iſt platt, wie ein getrock⸗ 
neter Fiſch und verlangt von mir einen Buſen. 
Dann will dieſe zuerſt gekleidet ſeyn, und jene 
zuletzt. Madame & ſchreyt hier, Madame Y 
dort; hier werd' ich gefragt, dort ſoll ich ant⸗ 
worten: hier wird gebrummt, dort wird ge⸗ 
ſchimpft. — Kurz, mein Herr, ich bin die ge⸗ 
plagteſte Kreatur unter der Sonne! 
Murrk. Das bedaure ich. — | 

Ankleid. In der That? o fo find’ 5 doch 
endlich ein zaͤrtliches gleichgeſtimmtes Herz, dem 
ich meine Leiden klagen, von dem ich Troſt⸗ 

vielleicht ſogar Rettung hoffen darf. 
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Murrk. Von mir? wie das Madame 2 

Ankleid. (mit affeetirter Schambaftigkelt.) Je 
run — ich waͤre nicht abgeneigt, mich von mei⸗ 
nem Manne ſcheiden zu laſſen, wenn ich einen 
vernünftigen zaͤrtlichen Gatten fände, — indefr 
ſen Armen ich die bisherigen Launen meines 
Schickſals vergeſſen koͤnnte. — 

Murrk. Wirklich? | 

Ankleid. Einen Mann von gewiſſen Jahren, 
— der etwa auf dem Lande ein kleines eintraͤg⸗ 
liches Amt e — 

Murrk. Ey! 

Ankleid. Und der mit einer edlen Geſtalt eine 
gewiſſe Würde in feinem Betragen verbaͤnde. 

Murrk So? 

Ankleid (fi ſchuͤchtern an ibn drängend.) Ich 
wuͤrde mich an ihn ſchmiegen, wie die Rebe an 
einen Ulmbaum! ich wuͤrde ihn pflegen, liebko⸗ 
ſen, ſeine alten Tage erheitern, und endlich ſei⸗ 
nen Tod beweinen. 8 

Murrk Gehorſamer Diener! vor der Hand 
erſuche ich fie, ihre Damen anzukleiden Übrie 
gens will ich fie meinen Freunden Ren recom⸗ 
mandiren. 

Ankleid. O ich bitte ſie, mein ſchaͤner Herr, 
gedenken fie meiner. Vergeſſen fie mich nicht! 
es wird fie nie gereuen, ihr Herz an das mei— 
nige gekettet zu haben. Ich bin die traitabel- 
fie Perſon von der Welt; ich laſſe mir alles 
gefallen; mein Gaumen iſt nicht verwoͤhnt; 
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meine Zunge verſteht ich im Zaum zu halten; 
mit meinen Fingern mache ich, was ich nur will. 
Ich bin immer luſtig, immer munter, ich erzaͤhle 
kleine Maͤhrchen, ſinge kleine Arien; ich kann 
leſen, ſchreiben, ſticken, naͤhen, ſtopfen und 
Schokolade kochen. Ich bin die Gutherzigkeit 
ſelbſt, und was die Gefaͤlligkeit anlangt, o da 
bin ich unerſchoͤpflich! Alſo, mein Herr, wenn 
ihnen dieſe Eigenſchaften anſtehen, und ſie wol⸗ 
len einen Verſuch mit mir wagen, ſo ſteht 

ihre geringe Dienerinn jederzeit zu Befehl. (Ab.) 


Eilfte Scene. f 
Murrkopf allein. 


Nun ja, das waͤre mir eben recht, auf meine 
alten Tage noch ein ſolches Abenteuer zu beſtehen. 
Das iſt eine unverſchaͤmte Plauderſchweſter. Die 
waͤre im Stande, wenn die ganze Geſellſchaft 
etwa ploͤtzlich krank wird, eine Komoͤdie aus 
dem Stegreif ganz allein aufzuführen. (Pauſe.) 

Aber zum Henker wie lange dauert das, ehe ſich 
einer von den Schauſpielern ſehen laßt? (Gebt 
und ſtebt ſich um.) Ich glaube, die gehn nicht eher 
aue dem Wirthshauſe, bis das letzte ce im 
Keller angezapft iſt. ü 


a6 
S3Zwoͤlfte Scene. 
Murrkopf. Der Souffleur. 


Murrk. Ach mein Herr! ſind ſie vielleicht ein 
Mitglied der Schauſpielergeſellſchaft? 

Souffl. (ſtammelnd.) Ja und nein, mein 
Herr; ich ſoufflire, und ſouffliren kann man 
gerade nicht ſpielen nennen. 

Murrk. Da haben fie recht. Aber find fie 
denn auch zu unſerm Feſte gekommen? 

Souffl. Potz Element, mein Herr, aller⸗ 
dings. 

Murrk. Kurios! Nun haben ſich ſchon ein 
Dutzend unnuͤtze Perſonen gemeldet, und immer 
noch kein Schauſpieler. 
| Souffl. Uunuͤtz? was wollen ſie damit ſa⸗ 
gen ? wer von uns beyden ift unnuͤtz? fie ſol⸗ 
len wiſſen, mein Herr, daß der Souffleur die 
erſte Perſon bey der Truppe iſt, und daß ich 
mehr als ein Mahl das halbe Stuͤck ganz al⸗ 
lein geſpielt habe. | 

Murrk. Dann haben aber die Schauſpieler 
ihre Rollen nicht gelernt? 

Souffl. Das iſt fo Mode unter unſrer Ge— 
ſellſchaft. Es wird alles auf den Souffleur 
geſpielt, alles auf den Seufflur. 

Murrk. Vortrefflich. Aber mir ſcheint, ſie 
paben einen kleinen Naturfehler, der ihnen bey 
ihrem Amte oft hinderlich ſeyn muß. 


* 
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Souff. Sie meinen, weil ich ſtammle ? im 
Gegentheil, das iſt ein Vortheil Bir den Schau⸗ 
ſpieler. u i 

Murrk. Ein Vortheil 

Souffl. Ja, denn auf dieſe Weiſe ſoufftre 
ich ihm jedes Wort zwey Mahl. | 

Murrk. Profit tout clair, Sagen ſie mir 
doch, iſt ihre Geſellſchaft gut? 2 

Souffl. Aus erleſen. Der erſte Liebhaber if 
ein Kerl wie gedrechſelt. Schade, daß er ſich 
den Hſterreichiſchen Dialect nicht güne bi 
kann. 

Murrk. Und die erſte Liebhaberinn ? 

Souffl. Eine ſchoͤne Frau Schade, daß fie 
noch ſtarker ſtottert als ich. Aber, wenn fie 
nicht redet, ſieht fie aus wie eine Juno. 

Murrk. Und die Heldenrolle? 

Souffl. Spielt ein allerliebſtes kleines Männ⸗ 5 
chen, mit einer gellenden Discantſtimme. 5 
Murrk. Ich habe genug. Und dieſe Leute 
ſollen den Herrn Grafen belufligen? 

Souffl. O ſeyn ſie nicht bang! Das ſind 
Leute, die ihr Handwerk verſtehen. Die brau⸗ 
chen keine Proben. Jeder ſpielt fuͤr ſich, und der 
Souffleur fuͤr fie alle. Geben ſie ihnen ein Stuͤck 
in einem Act, ſie ſind capabel zwey Stunden 
daran zu ſpielen. ö 

Murrk. Dabey kann aber doch das Stuͤck 
unmögli ee . 
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Soufff. Davon iſt ja auch nicht die Rede, 


mein Herr, das Stuͤck mag gehen, wie es will, 


wenn nur jeder fuͤr ſich applaudirt wird. Das 
Stuͤck mag auch ſchlecht ſeyn, wenn es nur gute 
Abgaͤnge hat. 

Murck. Abgänge? Was iſt das? 


Souffl. Das iſt ein Kunſtwort. Wenn am 


Ende eine langweiligen Scene der Dichter ſich 
zuſammen nimmt, und eine gewaltige Kraft- 
Tirade herausſprudelt, daß die Worte raſſeln 
wie ein Wagen mit Eiſenſtangen, der uͤber Stein⸗ 
pfiafter führt, und der Schauſpieler wie ein 
Sturmwind in die Couliſſen ſauſt, dann don⸗ 
nert es im patterte kertrrre! und das iſt ein 
Abgang. f 
Murk Wohlan! mein Herd Souffleur, 
ich wuͤuſche auch 160 70 einen aan Ab⸗ 
gang ee 

Souffl Ich gehe fon Aber fügen fie dem 
Herrn Grafen, welch eine wichtige Perſon der 
Souffleur iſt. Alles, was er hoͤren wied, kommt 
von mir. Ohne mich geht es nicht, nein, wahr⸗ 
haftig nicht. Zwar bleib? ich unſichtbar in 
meinem Loche, aber aus meinem Loche regier' 
ich die theatraliſche Welt. Wem ich forthelfe, 
dem gelingts; wem ich ſtecken laſſe, der ſteckt; 
und ich wette, der Herr Graf wird meine 
Stimme oft genug hoͤren. Er ſoll nur Achtung 
geben, wenn ſie nach mir hinunterſchauen, dann 
wiſſen ſie nichts; dann bin ich das Orakel. 


= 
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Haben fie das begriffen, mein Herr? der Souf: 
fleur iſt alles in allem, aber dennoch ihr aber 
ſamer Diener! (Ab.) 


Dreyzehnte ene 
„Narkose allein. 


0 armen Schauſpieldichter! wenn es w ahr 
iſt, was der Menſch mir vorſtottert, fo send 
ihr zu bedauern. (Pause.) Ob ich gleich das 
ganze Schaufpielmefen vor meinen Tod nicht lel⸗ 
den kann, ſo habe ich es bisher doch immer 
eine Kunſt gehalten, nun höre ich aber, 0 1 
ein gemeines Handwerk daraus geworden. 
Vierzehnte Scene. 
WMukkouf Ein Dichter. . 


Dicht. Hal. ſeh ich recht! ja, ja her iſts, 
ich bin entzuͤckt! Er iſt es, den mein ie an 
dieſem Ort erblickt: 

Murk. Meinen fie mich? 2 ich bin vor nicht 
ſchwer zu finden. Vermuthlich ſind ſie einer 
von den Herrn Schauſpielern? a 

Dicht. Welmuthung taͤuſchet oft! fie irren 

ſich mein Gönner, 

Ich lebe ug. Kung „ ich bin ein Freund und 

. Kenner; 
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| Segtite wandelnd ſte auf 2 Doͤrferu und in 
Sectaͤdten, | 

Doch 00 ich ſelber nie die Buͤhne noch betreten. 

Murrk. Aber potz Element! warum bekomm' 

ich denn immer noch keinen e zu ſe⸗ 
hen? 

Dicht. Geduld! die Stunde nabt! ſie duͤrfen 

gar nicht zweifels, 

Sie werden kommen, ja ich ſchwoͤrs bey allen 

; Teufeln! N 

Indeſſen ſehen ſie in mir nicht bloß den Richter, 

Den Fe ich bin auch ein dramatſchet 


Dichter. 
Ich ſchreibe Seide, wo das Blut in Strömen 
flleßt , ur 


Ein Trauerspiel, wo ſich der Held zu Tode nieſt; 

Tie Tugend mahl“ ich hier, dort raſende Ka⸗ 
naillen! 

Ein Rülterſtück „ wo ſich die Ritter graͤßlich 
balgen, 

Wo man aus hohler Bruſt die Kraftſentenzen 

plwkz⸗appert, r 

Wo man ı Turniere bat, und mit den Schwer⸗ 

tern klappert! 

Da hoͤrt das publicum, „ um kKuͤcken auszu⸗ 


fuͤllen 
Trompeten ſcmetten und Kanonendonner 

bruͤllen, | 
Verfolgte nu ſiegt, es wird beſtraft der 

Schurke, | 


Er 
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Er wird verachtet, klein — wie — wie (er ft 

um den Reim verlegen.) wie eine Eſſiggurke! — 

Sie ſtußen, daß der Reim mir ſtets den Wil⸗ 
len thut? | 

ach reime, Gott ſey Dank! wie eine Waſſerfluth. 

Was gilt die Wette, Herr? um alles Gold 
5 der Erden; 

Ich reim auf jedes Wort, das ſie mir 17 werden. 
Murrk. (indem er geben will.) Ich glaub' es 
und mache ihnen darüber ein Compliment! 

Dicht. (Hält ibn zuruck.) Compliment? 
Horch! aus des Kenners Mund ertönt ein 
Compliment 
Und aufgemuntert wird das ſchuͤchterne Talent. 
Murrk. (immer fortwollend.) Mein Herr, ich 
habe Geſchaͤfte. 
Dicht. Geſchaͤfte? 
Bey jedem wichtigen und nuͤtzlichen Geſch bite 
Berechnet ſtets zuvor der Weiſe feine Kräfte. 
Murrk. Ich verſtehe mich nicht auf ihre 
Kunſt. Sie erzeigen mir viel Ehre. 
Dicht. Ehre? 5 
Aus jedem Munde ſchallt das große Wort 
der Ehre, 
O! wenn fie doch auch tief in jedem Herzen 
waͤre! 
Murrk. Aber ſagen fie mir nur, ab wie hier 
Komoͤdie ſpielen? 
Dicht. Spielen? | 
Schauſp. wider Will. & 
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Ja oͤfters ſieht man auf der Buͤhne Scenen 
ſpielen, 
Die unter Scherz und Lachen Beſſerung erzielen. 
Murrk. Aber zum Henker, ich oefliere meine 
Zeit. 
Dicht Zeit! 
O koͤnnte jedermann den hohen Preis der Zeit, 
Der Tugend waͤr' ein jeder Augenblick geweiht. 
4 Murk Himmel! welch' eine unerträgliche 
Kreatur iſt ein Poet! f 
Dicht. Poet? 
Er iſt ein Goͤtterſohn, der Dichter: der Poet, 
Der an die Sterne reicht, und nur auf Lor⸗ 
beern geht. 
Murrk. Ey Behr ‚fie meinetwegen, worauf 


ſie wollen, aber laſſen ſie mich zufrieden. 
Dicht. Zufrieden? 


In einer Huͤtte lebt der Landmann oft zufrieden 


Mit dem, was die Natur ihm maͤtterlich be⸗ 
ö ſchteden. 

Murrk. (bey Seite.) Warte du Satan! ich 
will dich doch endlich wohl einmahl in Verlegen— 
heit ſetzen. — (Laut.) Eſſen fie lieber die Leber 
von Hechten oder von Laͤchſen? N 

Dicht (nutzt.) Laͤchſen? 

Murrk. on Seite.) Aha! 

Dicht. Ja meinem Gaum behagt die Le⸗ 

5 ber von den Laͤchſen, 
Hoͤr ich ſie nennen nur, ſo zittern alle Flechſen! 
Von ihrem Kobe koͤnnte Bogen voll man kleckſen! 


x‘ 
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Doch ſchon genug! nicht wahr? der Herr Poet 

kann hexen? (Ab.) % 

Murrk. Ey fo reime du und der Teufel! — 

nein! — laͤnger halte ich es nicht aus. Ich 
will ſelbſt hinunter ins Wirthshaus. Ich will 
doch ſehn, ob es gar nicht moͤglich iſt, die 
froͤhliche Bande von der Weinflaſche weghhe 
bringen. el gehen.) 


Funfzehnte Scene. 
Kellner, Murtkopf. 


Kelln. 3 Da, mein Herr, iſt die Rechnung! 

Murrk Geh er zum Henker mit feiner 
Rechnung! wo ſind denn die Menſchen, die das 
alles gegeſſen und getrunken haben? 
Kelln. Die Menfhen? Sie meinen die Da⸗ 

men und Herten 

Murrk. Ja, ja! 

Kelln Haben ſie ſie denn Tod nicht geſehen? 

Murrf. Nein! nein! nein! 

Kelln. O warten fie nur einen Augenblick! 
(Er entſchluͤpft und macht binter der Scene alle dle 
Stimmen aller derjenigen, ,. deren Rollen er geſptelt.) 


Hier iſt die Perücke zum Dom Karlos — wel⸗ 


che Symphonie ſpielen wir heute! — II Thea- 
tro taugen nir — das Roͤmiſche Kleid für die 
Lanaſſa iſt zerriſſen — Koͤnnen ſie ihre Rollen? 
— Ihr Muſen begeiſtert 1 (Er kömmt zu⸗ 
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rüd mit einem. großen Korbe, in welchem felne ganze 
Garderobe liegt) Hier, mein Herr, haben fie alle 


mit einander. Sehn ſie, das iſt der Peruͤcken⸗ 
macher, das der Muſikus, das die Ankleiderinn, 


I 


das der Souffleur — 


Murrk. Was Teufel ſoll das vorſtellen? 
wo ſind die Menſchen alle geblieben, die in 
dieſen Kleidern ſtaken? 

Kelln Sie ſehn ſie jetzt ſaͤmmtlich vor fih. — 
Murrk. Wie? ich glaube wahrhaftig — 
ſie find gewiß der Herr Pfifferling ſelbſt? 
Kelln. Errathen, mein Herr. Ich bin der 


Principal, und habe ſie unter meine Truppe 
enrollirt. Sie haben fo eben in einem kleinen 


Stuͤcke recht artig debuͤtirt. Sie ſchimpfen be⸗ 
ſtaͤndig auf die Schauſpieler, und ich habe ge= 


wettet, ſie ſelbſt zum Schauſpieler zu machen; 


meine Wette iſt gewonnen! Nicht wahr? Man 

boͤrt im Pavillon applaudlren.) Hören fie? die Zu⸗ 
ſchauer im Pavillon klatſchen? — moͤchten doch 
die da unten auch ein wenig klatſchen! — 


Ende 


